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Worum es in diesem Buch geht

Kann aufgezeigt werden, in welcher Art und Weise sich erfahrbar Verschiedenes als
solches voneinander unterscheidet, kö nnen daraus allgemeine metaphysische Aussa-
gen abgeleitet werden, ohne dafü r auch nur eine einzige besondere Unterscheidung
konkret aufzeigen zu mü ssen. Das ist die Grundidee der »Dreiteilungshypothese«, der
Theorie, mit der behauptet wird, jede Unterscheidung, mithin jede Unterteilung, von
etwas in etwas, ist eine Teilung in stets genau drei voneinander wie durcheinander Un-
terschiedene und nur genau darin ü berhaupt erfahrbar Verschiedene, mit prinzipiellen
metaphysischen Konsequenzen daraus. Welche aber weniger an der dabei sehr auffä l-
ligen Dreizahl hängen als vielmehr an den Notwendigkeiten der damit einhergehenden
Unterscheidungen als solchen. Die Fundierung und Entfaltung dieser Theorie erfolgte
ü ber die letzten Jahre hinweg in diversen Schriften und Aufsä tzen, wobei nach dem
Grundlagenwerk von 2019 vor allem spezielle Detailfragen angegangen wurden. Nach-
dem diese Ergänzungsarbeiten ihr vorläufiges Ende gefunden haben, erscheint es an-
gebracht, die theoretische Basis der Dreiteilungshypothese nochmals in einer kompak-
ten Fassung niederzulegen. Die extra dafü r verwendete ungewö hnliche Darstellungs-
methode des »mos geometricus« (d. h. mittels Definition, Satz und Beweis) soll dabei
keine falsche Genauigkeit in der Theoriebildung vortäuschen, sondern die Aufmerk-
samkeit gerade ausdrü cklich auf die zentralen Argumente dieser Theorie lenken und
deren kritische Prü fung erleichtern. Das vorliegende Ergebnis dieser Arbeit zeigt si-
cherlich auch weiterhin lediglich den ersten Anfang eines neuen Weges, doch sollte
dieser wohl hinreichen, nachfolgenden Arbeiten zur Dreiteilungshypothese genü gend
Halt zu ihrer weiteren Exploration zu geben. (Aus dem Vorwort)

Weitere Informationen auf: www.dreiteilungshypothese.de
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